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Deutscher Sozialismus der Tat gegen
Moskauer Phrasen

ReichsministerDr . Goebbels vor den GaubeaufLragten
der NSB.

DRV. Berlin , 1 . Aug . Reichsminister Dr. Goebbels
empfing am Freitag in Gegenwart von Oberbefehlshaber
Hilgenfeldt die Gaubeauftragten der NS .-Volkswohlfahrt aus
dem ganzen Reiche, die zu einer mehrtägigen Arbeitsbe¬
sprechung in Berlin versammelt sind.

Dr. Goebbels dankte bei dieser Gelegenheit den Gauamts¬
leitern für ihren Einsatz und für die einmaligen Erfolge , die
von der großen Fürsorgeorganisation des deutschen Volkes
gerade jetzt im Kriege erzielt worden sind.

Im Zeichen der großen Auseinandersetzung mit dem Bol¬
schewismus, so führte Dr. Goebbels im einzelnen aus, sei
die Leistung besonders bedeutungsvoll , die unser großes Hilfs¬
verb „ Mutter und Kind" auch in diesen Monaten im Dienste
der Gesunderhaltung und der Stärkung unseres ganzen Vol¬
kes habe vollbringen können. Dieser deutsche Sozialismus
der Tat stehe der hohlen Phrasenhaftigkeit der Machthaber
im Kreml gegenüber, die MMnen von Menschen unter den
unwürdigsten Lebensbedingungen verkommen i ließen. Nie¬
mand dagegen könne es wagen , so fuhr Dr . Goebbels fort,
heute noch unseren sozialen Willen anzuzweifeln . Die Partei
und die Staatsführung hätten sich nie damit begnügt , so¬
ziale Theorien zu entwickeln ; zuerst sei mit der praktischen
Arbeit begonnen worden , und - zwar in einer Zeit, in der
sich diese Arbeit als außerordentlich schwierig erwiesen habe.
In einem armen Volke , das keine reichen Rohstoffquellen
und keine umfassende Ernährungsgrundlage besaß , sei aus
kleinsten Anfängen das größte soziale Werk aller Völker
und aller Zeiten entwickelt worden . Diese soziale Ordnung,
die dem deutschen Volke bereits als Selbstverständlichkeit er¬
scheine, übe heute bereits auch auf unsere Völker eine
werbende und faszinierende Wirkung aus.

Die NS. -Volkswohlfahrt habe neben dem großartigen,
vorher von niemand für möglich gehaltenen materiellen Er¬
folg einen ebenso großen und greifbaren ideellen Erfolg zu
verzeichnen . Sie habe entscheidend dazu beigetragen, die
Massen an den Staat heranzuführen und ihm zu verbinden.
Eine Bewegung von der Größe und der Leistung der NSV.
und von dieser Sicherheit der weltanschaulichen Einsicht könne
mit gutem Recht darauf bestehen , die gesamte soziale Für-
lorgetätigkeit führend in dis Hand zu nehmen . Die NSV.
sei für uns nicht Selbstzweck . Wir gingen von der ganz
realen Erkenntnis aus, daß sie ein Mittel darsteüe, unser
Volk gesund und lebenskräftig zu erhalten und es damit für
die gewaltigen Leistungen, die die Gegenwart und die Zu¬
kunft von chm verlangten , zu ertüchtigen.

Der Minister legte dann im einzelnen die Aufgaben dar,
die der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt aus den
großen politischen Auseinandersetzungen erwachsen und be¬
tonte , das deutsche Volk sei sich heute bewußt , daß es die¬
sen Krieg zur Durchsetzung seines Lebensrechtes, zur Ver¬
teidigung seiner sozialen Ordnung und damit für die Existenz
und das Wohl der ganzen Nation zu führen habe.

Nach einem Zeitraum von fast vier Jahrhunderten , in
denen wir in der Weltgeschichte immer wieder zu kurz ge¬
kommen seien , da wir uns nur um zeitgebundene Probleme
tu blutigen Kämpfen entkräfteten, sei das deutsche Volk end¬
lich durch die nationalsozialistische Erziehung zu einem rea¬
listischen Volk geworden . Darin bestehe auch die Totalität
dieses Krieges : Daß das ganze Volk sich klar darüber sei,
worum es diesmal gehe. Es wisse , was . in diesem Krieg zu
gewinnen sei , aber auch , in welcher Gefahr wir uns befan¬
den und was uns gedroht hätte, wenn der Bolschewismus
aus dem Osten in einem unbewachten Augenblick über das
Reich hergefallen wäre . Der Führer habe diese Gefahr er¬
kannt und sei ihr mit blitzschnellen Schlägen zuvorgekommen.
Der Sieg in diesem gigantischen Ringen werde von der
deutschen Wehrmacht unter dem Feldherrngenie des Führers
errungen werden.
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Der rreue deutsche Gesandte in Ungarn
Ansprachen von Jagorvs und Horthys

löÄ«pest, 1. Aug . Reichsverweser Nikolaus von Horthx
^
"pstng am Donnerstag den neuen deutschen Gesandten Dietrich

der bisher die SA .- Eruppe Berlin -Brandenburg
k-io Überreichung seines Beglaubigungsschreibens . Dem
»ossy bei

" Empfang wohnte auch Ministerpräsident von Bar-

Anlählich der lleberreichung seines BeglaubigungsschreibensMete der ueuernannte deutsche Gesandte in Budapest , Dietrich
>mgow , an den Reichsverweser von Horthy eine Ansprache.

freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch-° und Ungarn durch die Waffenbrüderschaft des Weltkrieges

Unverändert günstiger Verlaus im Osten
Der deutsche Wehrmachtsbericht

Militärische Anlagen in Moskau erneut bombardiert —-
Luftwaffe versenkte im Seegebiet um England 3VÜV-Tonuer
Bomben auf Hafenanlagen und Flugplätze der Insel — Aw»
griffe auf militärisch ? Anlagen am Suezkanal — Vier bri¬

tische Flugzeuge abgeschossen
DNV . Aus dem Führer-Hauptquartier» 1 . Aug.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Kämpfe an der Ostfront nehmen ihren unveraa¬

dert günstigen Verlauf.
Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten Nacht mili¬

tärische Anlagen in Moskau.
Im Seegebiet um England versenkte die Luft¬

waffe einen Frachter von 3ÜVV VRT . und beschädigte zwei
größere Schiffe . Kampfflugzeuge bombardierten in der ver¬
gangenen Nacht mit guter Wirkung Hafenanlagen a» der
britischen Ost - und Südküfte sowie Flugplätze in Südeng¬
land . Minenräumboote schossen im Kanal vier britische
Jagdflugzeuge ab.

Militärische Anlagen am Suezkanal wurden auch «
der Nacht zum 1 . August von deutschen Kampfflugzeuge«
angegriffen.

Der Feind flog weder bei Tage noch in der Nacht in das
Reichsgebiet ein.

vier Britenslugzeuge von Mmenräumboten abgeschoffe«
Berlin, 1. Aug . Deutsche Minenräumboote schosse« a«

kl. Juli im Kanal vier britische Jugdflugzeuge ab und beschä¬
digten drei weitere so schwer , baß sie ihren Einsatzhafeu nicht
mehr erreicht haben können.

Ersolgsmeldmrgr vom Öfter,
Bei Smolensk blutig zmSckgeschlagen

Berlin, 1. Aug . Die in dem KesM ostwärts der Stadt
Smolensk, die sich seit dem 16. Juli in deutscher Hand befin¬
det, eingeschloffenen sowjetischen Truppen , versuchten auch am
31 . Juli verzweifelt die deutsche Umklammerung zu durchbrechen.
Sie wurden an allen Stellen unter blutigen Verl « st e»
znrückgeschlagen. Die sowjetischen Versuche, aus dem
Smolensker Kessel auszubrechen , scheiterten restlos an dem eiser-
nenRing der deutschen Truppen.

Erfolgreiche Vorstöße im Raum von Kiew
1V Batterien erledigt

Berlin, 1. Aug . 2m Raum von Kiew setzten die deutsche«
Truppen am 30. und 31. Juli ihre ersolgreichen Vorstöße auf
bolschewistische Stellungen fort . Es wurden mehrere tau¬
send Gefangene eingebracht . 10 sowjetische Batterien wur¬
den außer Gefecht gesetzt. Eine bis zum Dnjepr vorgedrungene
deutsche Abteilung versenkte durch Artillerievolltreffer zwei
bolschewistische Transportschiffe im Fluß.

Feldstellungen im Nordabschnitt durchstoßen

Brückenkopf trotz heftiger Gegenangriffe gebildet —
13 Panzer vernichtet

Berlin, 1. Aug. Deutsche Abteilungen stießen am 31. Juli
gegen Feldstellungen der Bolschewisten im Nordabschnitt der Ost¬
front vor . In heftigen Kämpfen brachen die deutschen Truppen
den sowjetischen Widerstand und drängten die Bolschewisten
zurück. Die Bolschewisten versuchten vergebens , einen von den
Deutschen gebildeten Brückenkopf anzugreisen . Die deutschen
Abteilungen schlugen die starken sowjetischen Kräfte zurück.
Reben zahlreichen Toten mußten die Bolschewisten auch 13
schwere Panzer zurücklassen.

Kämpfend in 36 Stunden 102 Kilometer zurückgelegt

Hervorragende Marschleistung eines deutschen Infanterie-
Regiments

Berlin, 1. Aug . Eine hervorragende Marschleistung voll¬
brachte am 31. Juli ein deutsches Infanterie -Regiment , das im
Süden der Ostfront seit Tagen zurückgehende sowjetische Ver-

nnd das vertrauensvolle Zusammenwirken beider Länder streifte.
Es wird im Kampf um den Sieg und für eine bessere Zukunft
erprobt und gestählt werden . An ihrer Vertiefung mitzuarbeiten,
ist meine vornehmste Aufgabe.

Reichsverweser von Horthy erwiderte u . a . : Erneut kämpfen
die beiden verbündeten Nationen Schulter an Schulter gegen den
gemeinsamen Feind , in der festen lleberzeugung , daß ihr Kampf
eine gerechte und glückliche Ordnung herbeiführen wird . In der
Person Ew . Exzellenz begrüße ich mit aufrichtiger Freude den
tapferen Offizier der ruhmreichen deutschen Kriegsmarine , einen
alten Kriegskameraden und einen treuen und erprobten Kampf¬
gefährten des Führers . Ich bin überzeugt , daß Sie - n hervorra¬
gender Weise dazu beitragen werden , die bereits bestehende»
engen Beziehungen beider Völker noch inniger zu gestalten und
zu vertiefen.

bände verfolgte und den Nachhuten schwere Verluste beibracht«.
2« 36 Stunden haben die Soldaten dieses Regiments 162 Kilo¬
meter zurückgelegt und dabei immer wieder heftige Kämpfe be¬
standen. Während dieses gewaltigen Marsches haben sich die
Jnfateristen nur kurze Pansen zum Schlafen und Essen gegönnt
«nd sind aus sandigen Wegen und staubigen Straßen Tag und
Rächt vormarschiert , um den fliehenden Bolschewisten aus de«
Fersen zu bleiben . Diese Leistung eines Infanterie -Regiments
sieht keineswegs vereinzelt da.

Sowjeljager von BeobachtrmgsvMon abgeschoyen
Berlin , 1 . Aug . Die Besetzung eines im Raum von Kiew ein¬

gesetzten Beobachtungsballons einer deutschen Artillerie -Abtei¬
lung schoß am 30. Juli ein sowjetisches Flugzeug ab . 2n 600 Me¬
ter Höhe über einem Waldstück wurde derVallonvonzwei
Sowjetjägern angegriffen. Im gleichen Augenblick,
in dem die auf der Erde stehenden Flakgeschütze das Feuer er-
jffneten , hatte auch die Ballonbesatzung ihr Maschinengewehr
ergriffen . Dem anfliegenden Sowjetjäger prasselte eine Maschi¬
nengewehrgarbe entgegen , die Motor und Tragflächen traf . I«
steiler Rechtskurve stürzte Sekunden später das Jagdflugzeug ab.
Das zweite sowjetische Flugzeug wurde kurz danach von der
veutschen Flak abgeschossen.

Geringe feindliche Lufttätigkeit über Finnland
Helsinki, 1 . Aug . Amtlich wird mirgeteilt : Während der letzte«

Tage war die feindliche Lusttätigkei : über Finnland ganz ge¬
ring und beschränkte sich aus ein Bombardement in Tammisaar.
Schäden wurden nicht verursacht. Nordöstlich vom Ladoga -Se«
haben die finnische Luftabwehr und Zerstörer elf feindliche Ma¬
schinen zum Absturz gebracht, davon schoß allein der Fliegrrleut-
nant Tuominen am Mittwoch in der Ummstouno t c i .' :s zwei
feindliche Bombenflugzeuge ab.

Ungarische Truppen in rafchcLl T' >. geh
Budapest , 1 . Aug . MTJ meldet : Die Honvedtruppon befinden

sich, nachdem sie die wiederholten Gegenangriffe des Feindes zu¬
rückgewiesen haben , in raschem Vorgehen . Bei einem besonders
heftigen Gegenangriff des Feindes wurden ihm außerordentlich
blutige Verluste zugefügt . An diesen erfolgreichen Kämpfen hatte
dis ungarische Luftwaffe ihren würdigen Anteil . Sie belegte
die zurückweichenden Sowjetkolonnen mit Bomben , die . gsna»
ins Ziel treffend , große Vernichtungen in den Marschkolonnen!
anrichteten.

USA .-Militärbeobachter an der Sowjetsront unerwünscht
DNB Neuyork , 1 . Aug . Der Zeitschrift „News Week " zufolge

hat die Sowjetregierung das Ersuchen der USA . , Militärbeobach-
kr in die Kriegszone zu lassen, glatt abgelehnt . Der stellvertre¬
tende Außenminister Su inner Welles hätte ein derartiges
dringendes Ersuchen gestellt, das jedoch ohne Erklärung ab¬
gelehnt worden sei.

Wir haben Verständnis dafür , daß die Bolschewiken keine aus¬
ländischen Beobachter brauchen können, selbst wenn sie der Regie¬
rung dieses Landes um Materialhilfe in den Ohren liegen . Es
käme bei solchen Frontbesuchen doch recht viel zum Vorschein,
was den neuen Freunden vorenthalten werden soll.

Der italienische Wehrmachtsbericht
DNV . Rom , 1 . Aug . Der italienische Wshrmuchtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Nacht zum 1 . August haben unsere Flugzeuge den

Flottenstützpunkt von La Valetta (Malta ) angegriffen.
In Nordafrika Artillerietätigkeit an der Tobruk-Front.

Deutsche Flugzeuge haben schwere Bomben auf die Hafenanlagen
von Tobruk geworfen , die Brände hervorriefen.

Der Feind unternahm einen Einflug auf Venghasi. Es gab
einen Toten unter der Zivilbevölkerung.

In Ostafrika richtete sich die Tätigkeit unserer Spähtrupps
am Paß von Culquabert (Gondar ) besonders gegen feindliche Ab¬
teilungen , denen Verluste beigebracht wurden . Im Gebiet von
llolchefit Artillerie - und Spähtrupptätigkcit.

Vereinzelte britische Flugzeuge überflogen am Nachmittag des
31. Juli verschiedene O e r t l i ch k e i t e n Siziliens. In
Palermo hat unsere starke Abwehr ein feindliches Flugzeug ver¬
anlaßt , seine Bomben über dem offenen Meer abzuwerfen . In
Messina fielen zwei aus großer Höhe geworfene Bomben in die
Mitte der Stadt und verursachten einen Toten , einige Verwun¬
dete und leichte Eebäudeschäden.

Im Mittelmeer versuchten feindliche Flugzeuge eine» un¬
serer Eeleitzüge anzngreisen , sie wurden von Geleitschutz fliegen¬
den Jägern verdrängt . Ein Flugzeug wurde von einem unserer
Zerstörer abgeschossen.

Bei dem von Erfolg gekrönten Einbruchsnnterneh-
« en in den Hafen von Malta haben wir acht Wan »,

> davon vier Offiziere , verloren . 18 Mann sind vermißt.
I Unsere Sturzkampfflugzeuge haben im Mittelmecr e«
^ feindliches U - Boot vcrlenkt.
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Engl . Angriff auf finnischen Eismeerhafen
DNB Helsinki. 1 . Aug . Die Zeitung „Helsingin Sanomat " mel¬

det die Bombardierung des finnischen Hafens an der Eismeer¬
küste Liinahamari. Es verlautet , daß an der Bombardie¬
rung 11 bis IS englische Bomber und Kampfflugzeuge teilgenom¬
men haben . Mehrere der angreifenden Flugzeuge wurden ab¬
geschlossen.

In großer Aufmachung mit ganzseitigen Schlagzeilen meldet
die finnische Morgcnpresse den britischen Angriff auf diePet-
bamo -Häfen . „Eine befremdende Tat " und „Ist das die englische
Antwort ?" lauten dabei u . a . die Ueberschriften. Die Bombar¬
dierung Petsamos , so schreibt „llusi Suomi " in ihrem Leit-
jrrtikel , sei als eine Handreichung an die dem Untergang geweihte
Sowjetunion anzusehen. England habe wohl zeigen wollen , daß
es militärische Hilfe leisten könne . Es sei ein Hohn des Schick-
salSj daß sich der Angriff gegen einen Staat gerichtet hätte , der
«mr seine Sicherheit und die der kleinen Staaten des Nordens
bewahren wolle. Englands Verhalten werde seine moralische
Stellung nicht stärken können, die es schon durch das Bündnis
« it dem Bolschewismus entscheidend verloren habe . Diesen trau¬
rige » militärischen Ruhm hätte es sich sparen können.

Aus einigen Umständen könne geschlossen werden , so schreibt
„Helsingin Sanomat " zu dem Angriff auf Petsamo , daß Eng¬
land sich von vornherein aufmilitärische Maßnahmen
gegen finnisches Gebiet im Norden vorbereitet habe
»nd nur eine passende Gelegenheit abwartete , worüber es sich
wahrscheinlich mit der Sowjetunion ins Einvernehmen gesetzt
habe . Das Mutterschiff der Flugzeuge müsse schon sehr früh in
die nordischen Gewässer entsandt worden sein zu Operationen
gegen Finnland . Durch seine Handlung habe England jetzt auch
praktisch gezeigt, daß es die Sowjetunion gegen Finnland unter-
ftStzen wolle. Aus den Geschehnissen in Petsamo könne man jetzt
deutlich sehen , wie wichtig es sei , die Nachrichtenbeschaf-
knng einer fremden Macht in Finnland gegen
Finnlands Verbündete zu verhindern. Die Ver¬
antwortung für die Entwicklung der Dinge, so schließt das Blatt
wörtlich , liege jedenfalls bei England.

Londoner Mikrophon -Strategen faseln
Berlin , 1 . Aug . Je weiter die Bolschewisten von den Deutschen

zurückgeworfen und je größere Verbände von ihnen eingekesselt
werden , desto mehr spricht London von dem „Beginn einer groß-
angelegten Offensive der Bolschewisten" . Man ist sich aber offen¬
sichtlich in London nicht ganz sicher, wie und wo die Sowjet¬
armee überhaupt noch zu einem Angriff antreten könne . Die
militärischen Sachverständigen des Londoner Nachrichtendienstes
wechseln jedenfalls innerhalb fünf Stunden ihre Auffassung über
die Widerstandskraft oder Angrisfsmöglichkeiten der Bolsche¬
wisten. So wurde am 31 . Juli um 10 Uhr behauptet , daß im
Osten keine Anzeichen für die Entwicklung eines Stellungskrie¬
ges gegeben seien. Um 15 Ahr behauptete derselbe Sender das
Gegenteil , indem er verkündete , daß sich im Osten der Stel¬
lungskrieg anbahne . Wie eine „großangelegte bolschewistische
Offensive" sehen diese widerspruchsvollen Beurteilungen freilich
nicht aus . In Wirklichkeit befindet sich das deutsche Heer in fort¬
schreitendem erfolgreichen Angriff gegen die Bolschewisten.

Ei« Sowjet -Nrberfall «vd was daraus wurde
Don Kriegsberichter Lorenz Bersch

DLL . . . „ 1. August. (PK .) Die Männer schlafen den tiefen
Schlaf des Soldaten . Dafür aber sind die Wachen umso wach-
iarner . Schleichend und tastend streichen sie durch den geheimnis¬
vollen Wald , halten gelegentlich inne und achten mit angespann¬
testen Sinnen auf alle Geräusche der Nacht. Paßt auf , hatte der
Kommandeur am Abend gesagt, es ist möglich , daß der Bolsche-
Püst in der Nacht durchzubrechen versucht. Seit Tagen waren
ikämlich die Sowjets eingezwängt in dem Kessel , der nun kleiner
« nd kleiner wurde.
- Gegen Mitternacht merken die deuticken Vollen , daß iraend
-etwas nicht in Ordnung ist . Zweige knackten am Boden , es klingr
« ls ob ein Mensch mit Füßen darauf tritt.

.Halt , wer da ?" Keine Antwort.
Lin Schuß peitscht hinüber . Da merken die Sowjets , daß ihnen

das Ueberraschungsmomcnt nicht geglückt ist. Dennoch halten di-
Bolschewiken an ihrem Vorhaben fest. Mit wüstem Geheul stür¬
men sie, dicht aufgeschlossen , gegen das Feldlager der Aufklä¬
rungsabteilung vor.

Die deutschen Reiter , durch das Geschrei jäh aus dem Schlaf
gerissen, haben blitzschnell die Situation erfaßt . Kaltblütig fassen
sie zu den grisfbaren Waffen , kurze knappe Befehle ergehen , Ge¬
schütze und MG 's gehen in Stellung.

Inzwischen sind die Bolschewisten zum Teil schon auf 15 Meter
herangekommen . Da aber empfängt sie ein Feuerorkan , wie man
rhu auf eine solche Distanz und in dieser Intensität wohl selten
erlebt . Auf kürzeste Entfernung werden die Gegner abgeknallt
sobald sich auch nur ein Schatten vor den deutschen Läusen zeigt
Die ME . -Garben und Geschütz-Salven liegen direkt in ihren
Reihen , der Tod hält blutige Ernte . Immer mehr Sowjets tau¬
chen aus der Dunkelheit auf , stürzen vor und rennen in ihr
sicheres Verderben . Es ist ein planloses grausiges Sterben.

Als der neue Tag am östlichen Horizont heraufsteigt , bietet sich
den Augen ein furchtbares Bild der Vernichtung und des Zu¬
sammenbruchs . Tote Soldaten liegen im Angriffsgelände , mar
zahlt viele verwundete Bolschewiken und über 500 Gefangene.
Unter der: toten Bolschewiken fand man auch drei uniformierte
Frauen . Der Kommissar, der zu diesem Haufen gehörte, war
rechtzeitig entwichen . Nur .seine Bluse , die er abgelegt hatte,
entdeckt man noch im dichten Gestrüpp.

Unverschämte englische Note
Britische Gesandtschaft aus Helsinki zurückgezogen —

DNB Stockholm, 1 . Aug . Die Mitteilung Finnlands über die
Zurückziehung des finnischen Gesandten aus London wurde am
Donnerstag nachmittag von der britischen Negierung mit der
Zurückziehung des britischen Gesandten aus Helsinki beantwortet.

Die Note , die Staatssekretär Cadogan dem finnischen Gesand¬
ten in London überreichte , setzt sich in typisch englischer Art über
die Feststellungen der finnischen Negierung hinweg . Sie be¬
hauptet frech, die englischen Blockadcmaßnahmen seien durch
die deutsche Aktion bedingt und richteren sich nicht gegen die fin¬
nische Bevölkerung . Sie brauchten daher nicht die Beibehaltung
normaler diplomatischer Beziehungen zwischen England und
Finnland unmöql - ch zu machen . Diese unverschämte Formulie¬
rung ist so zynisch , wie eben nur eine englische Erklärung sei«
kann . Sie vermag jedoch nicht darüber zu täuschen, daß England
auch in diesem Fall in erster Linie einen Hungerkrieg
« eaen trauen und Kinder führt.

Lrs ZZ MirrZüZZr26 feindliche Panzer
vernichtet

Flakartillerie stoppt einen Gegenstoß der Bol '
chc -r ' sten

Von Kriegsberichter Robert Vaur
DNB . . ., 1 . Aug . (PK .) Vorübergehende Verschlechterung des

Wetters ließ darauf schließen , daß der Gegner , der im Schutze
tiefhängender Wolkenschichten vor den Zugriffen unserer Luft¬
waffe einigermaßen sicher war , mit starken Kräften zu Gegen¬
stößen ansetzen würde , um zu versuchen , die weit in ihn einge¬
drungene Panzerspitze vom Gros des Heeres zu trennen . Unsere
Abteilung , die den Schutz der Vorausabteilungen des Heeres vor
überraschenden Angriffen übernommen hat , befindet sich deshalb
bereits seit langen Stunden in höchster Alarmbereitschaft . Un¬
aufhörlich schlagen die Granaten der feindlichen Artillerie um
die Stellungen ein . Das Feuer wird immer heftiger . Bereits in
den Vormittagsstunden setzt der Gegner nach stärkster Artillerie¬
vorbereitung zu einem Jnfanterieangriff an , der aber gemein¬
sam mit der eigenen Artillerie abgewehrt wird und zum Stehen
kommt. Bereits bis zu diesem Zeitpunkt hat unsere Flakartillerie
einen schweren Panzer zum Schweigen gebracht und einen wei¬
teren von mittlerer Größe vernichtet . Aber auch in den eigenen
Reihen sind Verluste eingetreten . Ein Geschütz ist durch Voll¬
treffer ausgefallen , zwei Kameraden gefallen , ein anderer schwer
verwundet.

I « den Nachmittagsstunden erscheint der Gegner mit verein¬
zelten Panzern auf dem Schlachtfelde. Zwei Kolosse werden von
einem Geschütz in Zusammenarbeit mit der Sturmartillerie er¬
ledigt , der Rest zieht sich in die Wälder zurück . Gegen 16.00 Uhr
gehen dann die Sowjets zu einem überaus starken Jnf . an-
terieangriff vor , der von rund 50 Panzern aller Kaliber
unterstützt wird . Der Gegner will einen Keil in unsere vorwärts¬
stürmende Front treiben.

Am Flakgeschütz steht Oberleutnant und Batteriechef K ., ihm
zur Seite Unteroffizier A - und sein Richtkanonier , der Gefreite
W . Mit einem einzigen Blick erfaßt Oberleutnant K . die Trag¬
weite des massierten Angriffs . Während vor ihm sich das Auf¬
bellen der leichten Flakgeschütze mit dem Einschlagen der feind¬
lichen Granaten mischt , greift er sich aus der Vielzahl der Pan¬
zer mit Ruhe und Umsicht die nächsten heraus , die bald rauchend
oder leblos liegen bleiben . Unaufhörlich ändert das Geschütz
seine Richtung , immer wieder trifft das Geschoß sein Ziel.
35 Minuten hindurch tobt der schwere Kampf , in dessen Verlauf
allein Oberleutnant K . 16 Panzer und sein Unteroffizier A.
vier Panzer vernichtete , unter ihnen Kolosse von unwahrschein¬
lichem Ausmaß . Und mit der gleichen Ruhe und Umsicht versieht
der Richtkanonier , der Gefreite W . , seine schwere Pflicht in här¬
testem Kampf.

Um die gleiche Zeit , in der das Flakgeschütz Gegner auf Geg¬
ner greift und vernichtet , nimmt die leichte Flak ihr verheeren¬
des Feuer gegen die den bolschewistischen Panzern folgenden
Maschinengewehre und Geschütze auf , in deren Reihen sie furcht¬
bar aufräumt . Zwischendurch aber müssen die Männer an dem
leichten Flakgeschütz sich immer wieder der Panzer erwehren , die
dem Geschütz zu nahe kommen , es schwer bedrohen . Nacheinander
fallen sechs bolschewistische Panzer dem mörderischen Abwehr¬
feuer des leichten Flakzuges zum Opfer : zwei davon allein durch
das Geschütz des Unteroffiziers Pf ., dessen ^Bedienung nach hel¬
denhaftem Kampf fällt . Einer der schweren Kolosse ist durch¬
gebrochen und kommt auf die nächste Entfernung an das leichte
Flakgeschütz heran . Und noch ehe vom schweren Flakgeschütz der
vernichtende Schuß abgegeben werden kann , erhält das Geschütz
des Unteroffiziers Pf . einen Volltreffer . Mitten in der tapfer¬
sten Abwehr gegen einen ungleich stärkeren Gegner , den Panzer¬
koloß , ruft der Tod vier tapfere Kämpfer vom Schlachtfelde ab:
zwei Kameraden sind verwundet.

Bereits die ersten wirkungsvollen Treffer der Flakartillerie
haben Verwirrung in die Reihen des Gegners gebracht, dessen
Angriff bald zum Stoppen kommt. Panzer , die bereits aus großer
Entfernung abdrehen , weil die Besatzung die Aussichtslosigkeit
ihres Vorstoßes erkannt hat . wurden unter Feuer genommen und
wirksam bekämpft. Eine Reihe von ihnen wird gegen unsere
unentwegt angreisenden Verbände nicht mehr zum Einsatz
kommen . . .

Englands wirkliches Kriegsziel
DNB Genf, 1 . Aüg . Die politische Zeitschrift „The National

Review " zeigt einmal unvcrhiittt das große englische Kriegszie!
auf , indem sie die völlige Vernichtung und Zerstückelung Deutsch¬
lands für alle Zeiten fordert . Dieser Krieg könne nicht als ge¬
wonnen betrachtet werden , ehe nicht mindestens drei Millionen
Nazifoldaten für immer außer Aktion gesetzt worden sind und
die Sieger in der Lage seien , darauf zu bestehen, das national¬
sozialistische Reich in 31 kleine, unabhängige Staaten zu zer¬
brechen.

Der alte Grundsatz „Teile und herrsche " müßte gerade auf
Grotzdeutschland erneut Anwendung finden . Englands wirkliches
Kriegsziel liege nicht nur in einem militärischen Siege aus dem
Felde , sondern in einer Verminderung des deutschen
Volkes zu einer so kleinen Zahl , die unter so eingeengten Ver¬
hältnissen leben müßte, daß Deutschland niemals wieder in den
kommenden Generationen in der Lage sei, das Haupt zu erheben.
Tenn dieser Krieg werde in Wirklichkeit gegendasdeutsche
Volk als solches geführt.

Südamerika ein eigener Konlinem
Der Grcnzkonflikt zwischen Peru und Ecuador , das Streber

Roosevelts nach der Beherrschung beider Teile der Neuer
Welt und der Protest des bolivianischen Majors Belmonte gegen
die Washingtoner Brieffälscherzentrale haben Südamerika
neuerdings zu einem Brennpunkt der Weltvolitik gemacht . Nord¬
amerika und Südamerika sind zwei innerlich getrennte Gebilde,
wenn sie auch äußerlich durch die schmale mitkelamerikanischc
Landbrücke miteinander verbunden sind . Nicht nur die rassischen
«nd klimatischen Unterschiede wirken als Trennungslinie , auch
die politischen und wirtschaftlichen Strukturen weise « grundsätz¬
liche Verschiedenheiten auf.

Die breite Hauptmasse Südamerikas liegt beiderseits des
Aequators , also innerhalb des Tropenaürtels . Nach Süden zu
wird der Kontinent schmaler, so daß die subtropischen und ge¬
mäßigten Klimagebiete nur eine geringe Ausdehnung erreichen.
Bei einer West-Ost-Ausdehnung von 5000 Kilometern und einer
Nord -Süd -Länge von 7500 Kilometern ergibt sich ein Flächen¬
raum von fast 18 Millionen Quadratkilometern : das ist ein
Anteil von 12 Prozent des gesamten Festlandes der Erde und
fast die doppelte Größe Europas . Die Landmaste Südamerikas
weist eine deutliche Dreiteilung auf . Der ganze Westen
wird in der vollen Länge von den Kordilleren bedeckt, die
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als mächtiges Faltengebirge bis zu 7000 Metern anfrazen so
daß die Gipfel selbst in der Nähe des Acquators mit ewigem
Schnee und Eis bedeckt sind . Im Osten erhebt sich das brasi.
1 i s ch - g u a y a n i s ch e B e r g l a n d . das im allgemeinen eine«
Mittelgebirgscharakter hat , wenn es stellenweise auch eine Höhe
von 2500 Metern erreicht . Dies brasilianische Hochland steigt im
Süden schroff aus dem Atlantischen Ozean , geht aber nach AK,
sren rasch in wellige oder weithin ebene Hochflächen über , die
sich nach dem Parana - Strom senken und so den südamerikanische«
Flüssen die Richtung vorschreiben. Zwischen den westlichen Kor¬
dilleren und dem östlichen Bergland zieht sich ein breiter Strei¬
fen Tiefland hin . der aber durch leichte Gebirgsquerriegel in
das Orinoko - , das Amazonas - und das La - Plata - Vecken geteilt
wird . Die Tiefländer sind geologisch der jüngste Teil
Südamerikas: sie standen früher völlig unter Wasser ; die
ständigen Winde haben trocknend gewirkt und nur noch die

'
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riesigen Stromgebiete übriggelassen.
Südamerika ist von der Natur reich ausgestattet . Die tropische«

Teile liefern in sorgfältiger Plantagenkultur gewaltige Menge«
von Kaffee , Kakao , Zucker , Tabak und Baumwolle . Die Boden¬
schätze sind erst zu einem kleinen Teil erforscht. In den mittlere»
Kordilleren wurde Gold und Silber schon vor der KolonialzeA
von den Indianern abgebaut . Die Ausbeute an Edelmetalle»
spielt aber heute gegenüber der Gewinnung von Zinn , Kupfer^
Wolfram und Antimon keine Rolle mehr . Die Armut an Ko^
len wird in ausgedehntem Maße durch Erdölquellen im Eebiqt
von Argentinien , Venezuela , Brasilien und Peru ausgcgliche ».
Fast unerschöpflich sind die Lagerstätten von Salpeter und Borax
in den Trockengebieten der Kordilleren . Noch heute haftet Süd¬
amerika ein Stück des Gepräges der Kolonialzeit an ; es liefert
Rohstoffe und empfängt fertige Waren . In dieser Stellung war
es bis zum Beginn des Krieges ein wichtiges Gebiet des Welt¬
handels : es versorgte Europa in steigendem Umfange mit Wei¬
zen , Mais , Fleisch , Fett und Oelsaaten . Der Krieg hat hier wi»
ein Hemmschuh gewirkt ; die Rohstoffestapel häufen sich ; die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten der südamerikanischen Staaten neh¬
men ständig zu : die Produktion ist künstlich gedrosselt wordM,
and die Okkupationsversuche Roosevelts basieren vor allem a»f
dem Angebot finanzieller Hilfe und handelspolitischer Abma¬
chungen . Weil aber die nordamerikanische Produktion an Wei¬
zen, Mais , Fleisch und Fett für den Eigenbedarf mehr als aus¬
reichend ist , kommt ein Kauf der südamerikanischen Ueberschich-
Produkte für die USA . nicht in Frage , und deshalb gehe« di«
Verhandlungen zwischen Nord und Süd meistens wie das Horn¬
berger Schießen aus . Diese unsichere wirtschaftliche Lage ist
zweifellos einer der wesentlichsten Unruhefaktoren im südameri¬
kanischen Raum.

Die Eesamtbevölkerung Südamerikas wird auf über
80 Millionen geschätzt ) das ergibt einen Durchschnitt von vier
bis fünf Menschen auf den Quadratkilometer . Die größere«
Städte liegen , wenn man von den Hochlandstaaten absieht , ge¬
wöhnlich in der Nähe der Küste. Kleine städtische oder dörfliche
Siedlungen mit breiter Anlage sind im Inneren des Landes sehr
häufig . In den ausgedehnten Viehzuchtgebieten gibt es m da
Regel nur Einzelsiedlungen . Im Gegensatz zu den meisten euro¬
päischen Ländern fehlt es der südamerikanische« Bevölkerung ««
einer Mittelschicht ; verhältnismäßig wenige Reiche stehen einer
großen Masse von Armen und wenig Bemirtelten gegenüber . Di«
sozialen Gegensätze sind aber längst so ausgeprägt wie in de»
USA . oder in den plutokraiisch regierten Staaten Europas.

Aus dem staatspolitischen Raum Südamerikas ist r«
Norden das Gebiet von Guayana ausgeschnitten ; der Westen « m
Guayana ist eine englische Kolonie , die Mitte ist holländisch, «nd
der Osten gehört zu Frankreich . Von diesem europäischen Kolo¬
nialgebiet abgesehen ist die Landmasse Südamerikas unter zeh»
selbständige Staaten aufgeteilt . Fast die Hälfte der gesamte«
Fläche und aller Einwohner besitzt Brasilien, das im Nor¬
den und Osten an den Atlantischen Ozean grenzt . Die nordwest¬
lichen, westlichen und südlichen Nachbarn sind Guayana , Vene¬
zuela , Kolumbien , Ecuador , Peru , Bolivien , Paraguay rmd
Uruguay . Mit einem schmalen westlichen Erenzstück besteht muh
eine Verbindung Brasiliens mit Argentinien , das mit einer
Länge von 3500 Kilometern bis zum Kap Horn herunterreicht.
Auf der Ostseite ist Argentinien auf weite Strecken dem Atlantik
benachbart : der direkte Weg zum Stillen Ozean ist aber gesperrt,
weil sich das schmale langgestreckte Staatsgebiet von Chile wie
ein Saum in einer Länge von 4000 Kilometern an der Küste
des Pazifik hinzieht . Die Abgrenzung der einzelnen Staate « ist
nicht immer ganz klar , weil große mit Urwäldern bedeckte TÄl«
des Binnenlandes noch nicht erforscht sind . Deshalb sind d^
Grenzlinien teilweise nur in großen Strichen festgelegt. Nach
der Erforschung des mathematisch aufgeteilten Niemandslands
kommt es dann gelegentlich zu Grenzstreitigkeiten , wie sie sich
kürzlich zwischen Peru und Ecuador ergeben haben.

Das Ritterkreuz für tapfere Offiziere
DNB Berlin , 1 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberfehlshabers des
Heeres , Generalseldmarschall von Vrauchitsch, das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Oberst Bergen, Kommandeur eines
Infanterie -Regiments , Major Voigtsberger, Kommandeur
eines MG .-Bataillons , Major Beigel, Kommandeur eines
Panzer -Pionier -Vataillons , Hauptmann Schneider - Ko¬
st als ki , Abteilungskommandeur in einem Panzerregiment,
Hauptmann Bach , Vataillonskommandeur in einem Schütze»-
regiment , Oberleutnant MugIer, Kompaniechef in einem
birgspionierbataillon , Oberleutnant Kümmel, Kompaniechef
in einem Panzerregiment.

Major Fritz Beigel wurde am 11. 2uni 1900 zu Ludwigs¬
burg in Württemberg als Sohn des Oberst Eduard Beigel gebo¬
ren . Er erlangte das Reifezeugnis i» Ulm und besuchte die Tech¬
nische Hochschule in Stuttgart . Am 1 . Juli 1918 war er als Fah»
nenjunker in das Erenadier -Regimsnt 123 eingetreten , in dem er
die letzten Kämpfe in Frankreich mitmachte und am 15. Januar
1919 aus dem Heer entlassen wunde. Er trat im April 1923
wieder in das 5 . Pionierbataillon ein , in dem er am 18 . Dezem¬
ber 1926 zum Leutnant befördert wurde . Nach seiner Beförde¬
rung zum Oberleutnant und seiner Kommandierung zur Pio¬
nierschule wurde er in das Pionierbataillon Hann .-Münden ver¬
letzt und am 1 . Dezember 1934 zum Hauptmann befördert . Als
Kompaniechef in einem Panzer -Pionier -Bataillon wurde er am
81 . Dezember 1939 zum Major befördert.

Hauptmann Wilhelm Bach wurde am 5 . November 1892 in

Oberöwisheim geboren . Am 8 . August 1914 -trat er als Kriegs¬
freiwilliger beim J .-R . 109 ein , in dem er am 8 . Dezember 191»

zum Leutnant d . R . befördert wurde . Nach seiner EntlassE
studierte er Theologie . Er leistete seine Hebungen als Zug- rurd

Kompaniefiihrer beim J .-R . 14 ab.
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Zwei Marineossiziere uftt demRitterkreuz ausgezeichnet
DNV Berlin , 1 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber

i,er Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des Eiser-
, en Kreuzes Korvettenkapitän Forstmann und Kapitänleut-
lant Horst Metzler.

Kapitänleutnant Metzler hat als Unterseebootskomman-
jmnt bisher elf bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit zusam¬
men 76170 BRT . versenkt. Er wurde in Altshausen (Württem-
Lergi geboren und trat am 1 . August 1925 in die Handelsmarine
«in Vor seinem Eintritt in die Kriegsmarine im Jimi 1933
fuhr er bei der Deutsch -Ostafrika -Linie . 1936 , inzwischen zum
»eutnant zur See befördert , hatte er ein Kommando auf einem
H,Bootbegleitschiff . Er wurde dann Erster Wachoffizier auf einem
Torpedoboot . Bis zum Kriegsausbruch war er Adjutant und

Wachoffizier auf dem Aviso „Grillt "
. Im Oktober 1939 erfolgte

leine Beförderung zum Kapitänleutnant und , nachdem er im

Kiiihjahr 1910 zur llnterseebootwaffe gekommen war , im No-
Amber des gleichen Jahres die Ernennung zum Unterseeboots¬
kommandanten.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Führernachrvuchslager der Ausländsdeutschen Jugend be-

«udet . Nach dem zweiten Wilhelm- Gustloff - Lager der reichs-
deutschen Jugend im Ausland in der Eebietsführer -Schule
Srödig bei Salzburg wurde dortselbst ein Führer - und Fuh-
rerinnen -Nachwuchslager durchgeführt . Unter dem Lagerfüh-
rer Laspritz erhielten die Jungen und Mädel letzte Ausrich¬
tung für ihr weiteres Wirken als Vorposten des Deutsch¬
tums Die Jungen und Mädel aus Bulgarien , Spanien , Ita¬
lien, Portugal , Finnland , Dänemark , Ungarn und Serbien
fuhren wieder in ihre Länder zurück.

In englischen Diensten gesunken . Auf seiner Reise nach
Afrika rettete der portugiesische Dampfer „Capo Verde"
ZZ Schiffbrüchige des am 6 . Juli in der Nähe der Insel
Sao Toma von einem Unterseeboot versenkten dänischen
Frachtschiffes „Jnre "

, das in englischen Diensten fuhr.
Kriegshetzer bei Kriegshetzer . Kriegsminister Stimson er¬

nannte nach der „Neuyork Herald Tribüne " den bekannte«
Kriegshetzer Generalmajor a . D . Oryan zu seinem Haupt¬
berater. Cchran verlangte in einer Rede in Neuyork am
13 . Mai, daß die USA . unverzüglich Deutschland den Krieg
erklären sollten.

I « Gibraltar sind , wie Stefani meldet, ein schwerer
Kreuzer , zwei Kreuzer , ein Zerstörer und zwei Hilfskreuzer
« it schweren Beschädigungen eingelaufen , die sie in der
vergangenen Woche durch das erfolgreiche Eingreifen italre-
mischer See- und Luftstreitkräfte bei der Durchführung des
Geleitschutzes für einen ins östliche Mittelmeer bestimmte«
Geleitzug im Kanal von Sizilien erlitten haben . Es wur¬
den allein 2W Verwundete von Bord gebracht.

Generaloberstabsarzt Professor Dr . Hippke . Der Inspek¬
teur des Sanitätswesens der Luftwaffe , Generalstabsarzt
Professor Dr . Hippke , wurde zum Generaloberstabsarzt be¬
fördert . Er leitet als Inspekteur den gesamten Sanitäts¬
dienst der Luftwaffe , insonderheit den gesamten Verwun¬
deten- und Krankennachschub der Wehrmacht auf dem Luft¬
wege. Er steht im 53 . Lebensjahr.

Neues Präsidium der Kaiser -WilhelmEesellschaft. Zu Prä¬
sidenten der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft wurde als Nach¬
folger des verstorbenen Geheimrats Bosch Dr . Albert
Lögler für sechs Jahre ernannt . Als erster Vizepräsident
wurde Staatspräsident Backe vom Reichsernährungsmtsi-
sierium und als zweiter Vizepräsident Ministerialdirektor
Professor Dr . Mentzel, Chef des Amtes Wissenschaft im
Reichserziehungsministerium ernannt.

USA. -Kriegshetzer im Senat augeprangert . In der Se¬
natsdebatte über die Verlängerung der Militärdienstzert
beschuldigte Senator Wheeler die Filmindustrie der aktive»
Kriegshetze . Das gleiche Urteil fällte er über Willkie, Stim»
son, Knox und Donovan , wobei er letzteren den Chef der
USA .-Eeheimpolizei nannte . Bei dieser Gelegenheit las
Wheeler eine Schilderung aus Los Angeles vor, wie die
Hollywooder Filmindustrie versucht habe , ihre Angestellte«
zu zwingen , an einer Willkie -Versamlung teilzunehme«.
Trotzdem sei der Besuch der Versammlung autzerordenWch
dürftig gewesen.

„Mirrpyanuches Vsrreidigungsamt " in USA . Roosevett
hat ein „wirtschaftliches Verteidigungsamr " unter der Lei¬
tung des Vizepräsidenten Wallace gebildet . Aufgabe des
tlmtes soll es sein , die Wirtschaftspolitik mit der allgemei¬
nen Politik Roossvelts gleichzuschalten und den Präsiden¬
ten bei den wirtschaftlichen Riistunasmaßnahmsn zu be¬
raten.

AttstreSung von Todesurteile ». Anr 1 . August sind der
64jährige Albert Jarolim und die 43jährige Maria Eng¬
ter , beide aus Stein -Ubsrfuhr , hingerichtet worden , die das
«ondergericht in Prag als Gewaltverbrecher zum Tode ver»
urterlt har . ^

Die Verurteilten haben aus Rache dafür , daß ^von einer Familie als Diebe entlarvt worden waren , die
Frau und ein Kind ermordet und andere Familienmitglie¬
der schworvorletzt.

Aus Stadt und Land !
Alleusteig, den 2. August 1841

: 1. August vo» 21 .04 bi« 5.56

Amtliches : Ernannt wurde Oberforstrot Wilhelm Maurer s
bei der Forstdirektion zum Landforfimcister. — Ernannt wurde j
ferner der techn . Reichsbahninspcktor Walter, Vorsteher der
Bahnmeisterei Freudenstadt , zum techn . Reichsbahnoberinspektor.
— Uebertragen wurde die Pfarrei Nußdorf , Dck. Vaihingen/E .,
dem Pfarrverweser Al brecht Stellrecht in Zwerenberg.

Musikalische Feierstunde . Morgen ^ 11 Uhr findet in der
Stadtkirche (nach dem Gottesdienst) eine Morgenmusik mit auser¬
lesenen Gesangs - und Orgelwerken von I . S . Bach und Dtetr.
Buxtehude statt, die das lebhafte Interesse der Musikltebhyber er¬
regen dürfte . Unsere neueschöne Orgel wird in ihrem ganzen Klang¬
reichtum ertönen. Orgelwerke werden die Feiersiundeeröffnenund
beschließen , dazwischen werden Gesänge aus dem Schemellischen
Liederbuch erklingen . Namhafte Kräfte haben sich für diese musi¬
kalische Stunde zur Verfügung gestellt . Der Eintritt ist für jeder¬
mann frei . Gäste und Einheimische sind herzlich dazu eingeladen.

Eine immer schöne Wanderung . Der Schwarzwaldverein Alten¬
steig macht morgen Sonntag eine Nachmittagswanderung über die
Baiermühle nach Ettmannsweiler und von hier über Beuren zurück.
Es ist eine der schönsten Wanderungen in unserer Nachbarschaft
durch Wald und reifende Fruchtfelder. Es wäre erfreulich , wenn i
sich recht viele Mitglieder und Wanderfrcunde einstnden würden.

Gaugenwald , 31 . Juli . (Trauerfeier .) Vergangenen Sonntag fand
in Zwerenberg die Trauerfeier für den im Kampf gegen den
Bolschewismus gefallenen Fritz Schüttle statt. Eine große An-

' zahl von Freunden und Bekannten waren erschienen , um ihre An¬
teilnahme an dem Heldentod und ihre Wertschätzung für den Ge¬
fallenen auszudrücken. Die Gemeinde Gaugenwald ist stolz auf
ihren tapferen Sohn und wird ihm ein dauerndes Andenken be¬
wahren . !

Nagold , 2 . August. Bet der Autolinie N )ag oI d—T übingen
fällt ab Sonntag den 3 . August an Sonn - und Feiertagen der
Mittagskurs aus.

Lalw , 1 . August. (Gemeinschaftsappell.) In einem Gemeinschasts-
appell der Gefolgschaftsmitglieder des Landratamts (Beamte, An¬
gestellte und Arbeiter) sprach gestern Landcat Dr . Haegele in
einem packenden Voctra ^ über „ G meinsck >aft" . Anschließend ver¬
abschiedete L -mdrat Dr Haegele den seitherigen Kreisfachschafts - i
leiter Pg . Ru off, der zum Chef der Zollverwaltung im Elsaß
versetzt ist, mct warmen Worten des Dankes und der Anerkennung. !

Stuttgart . (Ministerialrat Dr . Drück gefallen .) !
Der Ministerialrat im Württ . Kultministerrum , Dr . Karl Drück, -
ist als Oberleutnant und Batteriechef in einem Artillerieregi - ^
ment in den Kämpfen im Osten gefallen . Er war seit Kriegs - f
veginn zur Wehrmacht einberufen und hat mit seinem Regiment
die Feldzüge in Frankreich und Serbien mitgemacht . 1939 wurde !
er mit dem EK . II ausgezeichnet. Außerdem war er Inhaber des j
Frontkämpferehrenkreuzes 1914/18 . Vor seiner Berufung in das !
Kultministerium war er nach Ablegung der beiden Dienstprüfun - -
gen für das höhere Lehramt als Studienrat verwendet . Dr . Drück ,
ist frühzeitig zur Bewegung gestoßen und war als Ortsgruppen - !
leiter , Kreisleiter des Kreises von Maulbronn und Vaihingen ^
a E ., Eauredner , Eauhauptstellenleiter und Hochschulringführer
rätig . In der SA . war er Obersturmbannführer . Als alter Kamp - ^
fer der Bewegung wurde er 1933 von Kultminister Mergen - !
thaler in das Kultministerium berufen und wurde dort mit dem !
wichtigen Auftrag des Personalberichterstatters und des engsten
Mitarbeiters des Ministers in allen Angelegenheiten von wich¬
tiger Bedeutung betraut . In den Vorstand des Deutschen Aus¬
land -Instituts ist Dr . Drück als Vertreter der Landesregierung
berufen worden . Die Württ . Ilnterrichtsverwaltung verliert ln
dem tapferen Offizier , dem mutigen Kämpfer für den Führer
und die Bewegung einen hervorragenden Beamten von großen
Fähigkeiten.

Diirnau , Kr . Göppingen . (Kind ertrunken .) Frau Anna
Jaus hatte ihren 1 ^ Jahre alten Buben zu Feldarbeiten mit - ^
genommen und sich selbst überlasten . Als sie mit ihrer Arbeit
fertig war , vermißte sie den Kleinen und war der Meinung , die- ^
ser habe sich allein nach Hause begeben . Da er dort nicht ein -. !
getroffen war , wurde der an dem von der Frau bearbeiteten I
Grundstück vorbeiführende Vach abgesucht, wo man die Entdek- !
kung machen mußte , daß der Kleine hineingefallen und er¬
trunken war.

Unterhausen , Kr . Reutlingen . (Ein gehöriger Denk¬
zettel .) Zwei junge Burschen kehrten abends in einer Wirt¬
schaft ein und bereiteten einen Einbruch vor , indem sie die Rie¬
gel am Fenster so umlegten , daß sie in der Nacht das angelehnte
Fenster geräuschlos öffnen konnten . Als die Tochter ihre zur
Ruhe gegangenen Eltern auf ein von ihr wahrgenommenes Ge¬
räusch aufmerksam machte und der Vater in der Wirrsstube
nachsah , entdeckte er die Leiden Burschen, die sich an Getränke»
und Etzwaren gütlich getan hatte « und dann auf de» Soßa ei» -
gefchlafeu waren . Er versetzte jedem eise gehörig Tracht Prügel
und beförderte beide zu dem Fenster wieder ans die Strohe hi« » >
ans , durch das sie eingestiegen waren . Das dicke Ende chMS- dm» ,
men Streichs wird für die beiden Lausbuben noch folgen.

Urach . (Verbrüht .) Eine 27 Jahre alte Arbeiterin stückt»
in einem Uracher Betrieb beim Ausgleiten in einen Kessel « N
heißem Wasser und verbrühte sich so sehr , daß sie wenige Stmx
den danach starb . Die Verunglückte hinterläßt einen Mann »bk
zwei Kinder.

Münsingen . (T od e s st u r z .) Beim Herunterwerfe « von Stroh
stürzte am Mittwoch der 63 Jahre alte Wagnermeister Ernst B « q
in der Scheune 5 Meter tief ab . Benz erlit dabei eine« schwere»
Schädelbruch, an besten Folgen er noch am gleiche « Tage stark.

Rottweil . (VomKraftwagenangefahreu .) Am Mitt¬
woch spät abends wurde in der Bahnhofstraße ein Radfahrer vo»
einem Kraftwagen angefahren und zu Boden geschleudert. D«
Radfahrer mußte mit erheblichen Verletzungen in das Kreis-
krankenhaus übergeführt werden.

Trochtelfinge « , Kr . Aalen . (Autounfall « it Tode » -
folge .) Ein Schorndorfer Personenkraftwagen kam in ei»«
Kurve ins Schleudern und geriet aus der Fahrbahn . Der W»-
zen überschlug sich und die beiden Insassen kamen unter d«
Fahrzeug zu liegen . Die Verletzungen , die dabei der 53 Jahre
alte Karl Wörner aus Heidelberg , Vater von sechs Kinder « , er¬
litt , waren so schwer, daß er kurz nach dem Unfall verschied . Auch
ser Beifahrer erlitt erhebliche Verletzungen.

Wyhle«. (Vermißter tot aufgefunden .) Seit ver
gangenen Samstag wurde hier der Landwirt Gerspach von Rühr
berg vermißt . Am Montag nachmittag fand man den Vermißt«
in der Gemarkung Degenselden tot aus . Die Todesursache bÄars
noch der Aufklärung.

^ Besuch der württemLergifchen Hochschulen
Im Sommerhalbjahr 1941 besuchten die Universität Tübinger

1256 , die Technische Hochschule Stuttgart 292 , die Landw . Hoch¬
schule Hohenheim 21 Studierende , darunter 610 weibliche. Bor
den Studierenden sind Württemberg « 558 bezw . 166 bezw. 5
Nichtwürttemberger waren es 698 bezw . 126 bezw . 16. Nach de»
Studienfächern verteilen sich die Studierenden wie folgt : Uni¬
versität : Evangel . Theologie 36, Kathol . Theologie 12, Rechts-
Wissenschaft 40, Wirtschaftswissenschaft 39, Medizin 846 , Zahn¬
heilkunde 7, Philosophie , Philologie . Geschichte Kunst IW , Mathe¬
matik und Naturwissenschaften 41, Chemie 34 , Pharmazie 11. A»
der Technischen Hochschule : Architektur 70 , Vauingenieurwese » 81
Maschineningenieurwesen 43 , Elektrotechnik 25, Lustfahrttechnii
16, Chemie 66, Biologie 14 , Mathematik 7. Physik 10, All¬
gemeine Wissenschaften 10.

Rcgrerungspräsident Dr . Darsen gestorben
Sigmaringen , 1 . Aug . Im Alter von erst 49 Jahre « ist an,

Donnerstag abend Regierungspräsident ^ -Oberführer Dr . Da r-
f e n einem schweren Leiden erlegen.

Dr . Hermann Darsen , von Verlm -TharlottenLurg gebürtig,
ist zum 1. August 1940 als Regierungspräsident der Hohenzolle-
rischen Lande nach Sigmaringen berufen worden , nachdem er zu¬
vor lange Jahre in Danzig , Koblenz , Magdeburg , Merseburg
und zuletzt als Vizepräsident an der Regierung Stettins üitig
gewesen war . Der Verstorbene galt als hervorragender Ber-
waltungsmann und vereinte in sich dis besten Eigenschaften eine»
deutschen Beamten . Lange Jahre vor der Machtübernahme mar¬
schierte Dr . Darsen als fj - Mann in den Reihen der Bewegnng,
der er ein jederzeit einjatzsreudiger . kompromißloser MrWrnp-
ser war.

Aus dem Gerichtssaal

Zuchthaus für Eewohuheitsverbrecher
Ravensburg . Mit einem unverbesserlichen, mit zahlreichen Vor¬

strafen belasteten gefährlichen Gewohnheitsverbrecher , dem zu¬
letzt in Hauerz , Kr . Wangen , beschäftigten 40 Jahre alten Johann
Frank , hatte sich die Strafkammer des Landgerichts Ravensbnrg
zu befassen . Von einem ISiährigen Lehrling hatte er sich eia
Sporthemd leiben lasten, ohne es wieder zurückzugeben. A«ch
verschiedene Geldbeträge „vergaß " er, wieder zurück ',»erstatten
Dafür stahl er dem Sohn eines der Betrogenen , gleichfalls ei»« »
Lehrling , ein Fahrrad und verkaufte es weiter . Die Fälle , iü«
ihm einwandfrei nachzewiesen werden tonnten , gab Frank in der
Hauptverhandlung zu , die anderen bestritt er . Die Strafkammer
verurteilte den gefährlichen Schädling wegen Betrugs im Rück¬
fall , Urkundenfälschung , Diebstahls im Rückfall und Unterschi«,
gung zu der Gesamtstrafe von zweieinhalb Jahren Zuchtha»«,
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt . Außerdem wird die Sicherungsverwahrung
angeordnet.

Deine Spende dem Roten Kreuz!
N « antwortlich sür dev gesamten Inhalt an Stelle des im Feld«
behenden HaupiichrMeiters Dieter Laut , Ludwig Lank in Mtensteig
Druck « . Verlag Buchdruckerei Laut in Altenstetg: Zurzeit Prl . 3 gültig
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Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Freu - eustadt

Musterung der weiblichen Jugend für den
Reichsarbeitsdienst

im Kreis Freudenstadt
Der Landrat macht bekannt:

Gestellungspflichtige
Mit Ausnahme der verheirateten , verwitweten und geschiedenen

Dienstpflichtigen haben zur Musterung persönlich zu erscheinen:

1 . alle weiblichen Angehörigen des Geburtsjahrganges 1923 , so¬
weit sie nicht bereits von seiten des Leiters des,RAD, - Melde¬
amtes einen nach dem 21 . Juni 1941 ausgestellten Zurück¬
stellungsbescheid erhalten haben:

2 . alle weiblichen Angehörigen des Geburtsjahrganges 1922 , die

noch keinen Reichsarbeitsdienst abgeleistet haben oder vorzei¬
tig entlassen worden sind , und die vom RAD . -Melveamt eine
besondere Aufforderung erhalten haben : etwaige frühere Be¬
scheide sind mitzubringen.

8 . Ort und Zeit der Musterung
1 . Musternngsräume : Staatliches Gesundheitsamt Freudenstadt,

Horst -Wessel-Straße 20.
2 . Die Musterung findet statt

am 13 . Angust 1941:

ab 8 Uhr für die Dienstpflichtigen und Freiwilligen der Gemein¬
den Besenfeld , Betzweiler , Böffingen , Böstngen,
Busenweiler , Eresbach , Dietersweiler , Dornstetten,
Durrweiler , Edelweiler , Ehlenbogen , Erzgrube , Fünf¬
bronn , Garrweiler , Glatten , Göttelflngen und Gröm-
dach,

ab 1v Uhr für die Dienstpflichtigen und Freiwilligen der Gemein¬
den Grüntal , Hallwangen , Herzogsweiler , Hochdorf,
HSrschweiler , Huzenbach , Igelsberg , Klosterreichenbach,
und Lambach;

am 14 . August 1911:

ab 13 Uhr für die Dienstpflichtigen und Freiwilligen der Gemein¬
den Loßburg , Lützenhardt , Neuneck , Oberiflingen,
Pfalzgrafenweiler , Reinerzau , Röt , Schömberg,
Schopfloch , Schwarzenberg , Sterneck , Tumlingen , Unter-
iflingen , Untermusbach , Bierundzwanzig Höfe , Wälde,
Wittendorf . Wittlensweiler und Wörner - berg.

<Z . Sonstige Anordnungen
Die Musterungspflichtigen haben die erforderlichen Auskünfte zu

geben und nach Möglichkeit die nachstehenden Ausweispapiere mit¬

zubringen :
1 . Erfassungsbescheinigung;
2 . Geburtsschein , Familienbuch oder Ahnenpaß:
3 . Arbeitsbuch (vom Betriebsführer zu diesem Zweck der Dienst¬

pflichtigen anszuhändigen ) :
4 . Bescheinigungen über die Zugehörigkeit zur NSDAP ., zum

BDM . oder zu einer Gliederung des Deutschen Roten Kreuzes
(Nachweis über die Ausbildung im Dienst des DRK . , Sani¬
tätsschein oder Personalausweis des DRK .) :

5 . ärztliche Bescheinigungen über durchgemachte Krankheiten so¬
wie Brillenrezepte:

6 . Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst oder Reichsarbeitsdienst:
7 . Ausweispapiere anderer Art , wie Pässe , Staatsangehörigkeits¬

ausweise , Kennkarten usw . ;
8 . Schulabgangszeugnis nnd Bescheinigung des Schulvorstands

über etwaigen weiteren Schulbesuch:
9 . Lehrvertrag oder sonstige Nachweise über die Berufsausbildung;

10 . Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens , Frei-
und Rettungsschwimmerzeugnis u . dgl.

Musterungspflichtige , die durch vorübergehende Abwesenheit am
Erscheinen verhindert find , haben dies unter Angabe der Gründe
und der Dauer der Abwesenheit dem RAD .-Meldeamt in Horb am
Neckar unverzüglich mitzuteilen . Von der Pflicht zum Erscheinen bei
der Musterung können auf Antrag vom Leiter des RAD .-Melde-
amts befreit werden : Kranke , Geisteskranke , Krüppel usw . nach
Beibringung eines vom Amtsarzt bestätigten ärztlichen Zeugnisses.

Reisekosten und Entschädigung für Lohnausfall anläßlich der
Musterung werden vom Reichsarbeitsdienst nicht gewährt . Für
Wertsachen oder sonstige Gegenstände , die während der Musterung
abhandenkommen , wird keine Haftung übernommen.

Beim Wechsel des Wohnorts haben sich die Musterungspflichtigen
unter Vorlage der Erfassungsbescheinigung persönlich sofort bei dem
für ihren Wohnort zuständigen Bürgermeister ab - und anzumeldcn.

Diese Bekanntmachung gilt als Aufruf zum pünktlichen .Erschei¬
nen am Musterungstag . Einzelladung der Musterungspflichtigen
durch den Landrat ergeht nicht.

D . Strafbestimmungen
Musterungspflichtige , die ihrer Gestellungspflicht nicht oder nicht

pünktlich Nachkommen oder den übrigen einschlägigen Vorschriften
zuwiderhandeln , werden , sofern keine höhere Strafe verwicht ist,
mit Geldstrafe bis zu 150 — RM oder mit Haft bestraft . Außer¬
dem wird die sofortige zwangsweise Vorführung der nicht oder
nicht rechtzeitig erschienenen Gestellungspflichtigen veranlaßt werden.

Unser Glaube der Sieg!
Unsere Tat — das Opfer!

Meder stehen wir vor gewaltigen Waffentaten und Siegen unserer Soldaten.

Die stärksten Angriffsarmeen der Welt sind zerschlagen und vernichtet.

Unerhörtes haben unsere tapferen Männer im Kampfe gegen einen barbarischen Gegner in

einer weglosen , gefahrenreichen , feindlichen Landschaft ausgestanden.

An all das wollen wir in Dankbarkeit denken , wenn am 2 . und 3 . August bei der letzten

diesjährigen Hauslistensammlung zum

Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
die Politischen Leiter zusammen mit Mitgliedern der NS -Frauenschaft um ein Opfer bitten.

Mit ihrem Einsatz bei dieser Sammlung hilft die deutsche Frau und Mutter die Wunden

unserer Soldaten zu heilen.

Du Volksgenosse , erkenne Deine Pflicht , Dein Opfer zu steigern und wachsen zu taffen mit

der Größe der Zeit.

Dieser Opfertag soll zu einer Opfertat werden , würdig der Siegestaten unserer Väter

und Söhne!

Unser Stolz — unsere Kämpfer ! Unser Dank — unser Opfer!

Heil dem Führer!

Dr . Haegele » Landrat
Kreisführer des Deutschen Roten Kreuzes

Ms Verlobte grüken

OKVIV KLINK

Lormisg , Z. August 1941

Egenhausen — Böstngen
Ju unserer am Sonnlag , den 3 . August IS4l in der Kirche in Egenhausen

stallfindenden kirchliche » Trauung
laden wir Verwandte und Bekannte herzlich ein

Christian Gauß , Waldschütz Maria Roman«

^
Kirchgang um 15 Uhr . - ^

Schwarzwald-
Vereln
Zweigverein
Altensteig

Morgen Sonntag , 3 . Aug.

Nachmittags-
Wanderung

über die Baiermühle nach
Ellmannsweiler (Grüner
Baum ) und zurück über Beuren
und Heselbroan.

Die M tglieder mit ihren
Angehörigen , sowie sonstige
Wanderfreunde und die Kur¬

gäste sind hiezu freundlichst
eingeladen . Abgang ^ 2 Uhr
beim alten Friedhof.

Kameradschaft
Altensteig
Am Sonntag

von 9 Uhr ab

Kamerad-
MstsWeken
auf dem Schieß-
stand hier.
Der Kamerad-
schastsführer.

Suche zum baldigen Ein¬
tritt tüchtige

Paul Schaupp , Repara¬
turwerkstätte , Altensteig

(?)
8 i e verletzen sieb — es blutet — was nun/
V^ o mö ^Iick sueken 8ie erst einen Leineniappen uncl 2 wir « :
dann rnacben 8is sieb daraus einen „Verband "

; dann rutsebt
der dauernd uncl bindert 8is bei der Arbeit : dann will
die Vi^unde ta ^sianß nicbt bellen - - - 8akade um die ver¬
lorene 2eit . dlebmen 8ie docb lieber Zlsicb das ricblitze
9^undr >klsster _ _

- - - -

Insums piss!
77 in allen ^ potbeksn und Drogerien.

Kirchliche Nachrichten
8 . S . n . Dr . , V,l0 Uhr Pre¬
digt , Lied 3 . V,11 Uhr Mor¬
genmusik . 8 Uhr Erntebetstde.

Egenhausen 8 Uhr Predigt,
Spielberg 9 Uhr.
13 .30 Uhr Trauergottesdienst.

Methodisteugemeiude
Sonntag 10 u . 20 Uhr
Predigt , 11 Uhr S .-Schule;
Mittwoch 20Vi Uhr Bibel-
und Gebetstunde.

00Lg82si <chr>st in uusscEn sooksrsn , icomki-
nivrtsn OlciL - blscsidossn . Kitts üksrrtsvgsn
5is sicii davon , v/snn 5is das nöclists /i^al
5 csi « silcrsm sinlcovisn . Xsnnrsissisn
unssrer ^ orlcs ist clsr äcsiornstsinlsgsr
und das Scsiutrwor » HjAkinAA

' - '

.Ms .'

Wurster
Kreisleiter

8o0- Detnacher
Aprudsl

Vorrügikab gssignok rvm Kirchen
mit V/sin unci frocblLäften

GOOUOGVGGGGG ?
" " ^ '

Bessere

für kleinen Etagenhaus¬

halt in rheinische Klein¬

stadt gesucht

Borzustellen bei Rvsthert

„Grüner Baum "
, Altensteig

erbitten wir uns frühzeitig!

*i. sbevvok > gegen l-!üknsrsugeki u . iiorn-
ksut . l -sbevokl -fukbscl xegen empfind¬
liche füke , in Kpotkeicen u. Drogerien
Sicher ru heben:

8r .8ck >umberger , 8ckvsrrvs1 <1
vrogeris , Loststr. 250.

E.

Läßt sich Seife ersetzen?

Seife läßt sich in vielen Fällen ersetzen . Genau

so ofi läßt sich Waschpulver ersehen. Für das

Reinigen von stark verschmutzten Arbeitsanzügen

von Monteuren , Schlossern , Bäckern, Fleischern,

Installateuren , Tiefbauarbeitern , Heizern sind

Seife und Waschpulver heute viel zu kostbar . Es

gibt ein Mittel , mit dem man diese Anzüge nicht

nur rascher , sondern auch gründlicher sauber be¬

kommt. Wir weichen abends mit heißer itzäi -Dauge

ein . In der Nacht löst sich der gröbste Schmutz

von allein . Am Morgen spült man aus und kocht

mit neuer idäi - Lauge eine Viertelstunde . Dann

wird wieder gespült - erst heiß, dann kalt.

Auch Arbeitssuchen mit zähestem und tagelang

verkrustetem Schmutz werden damit tadellos

sauber . Litte probieren Sie 's aus!
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